
Frauenfest im Treffpunkt war
auch ein Forum für Gespräche
und Informationen
Licht aus, Spot an und „Aufgeräumt“. Die Schauspielerin und Autorin
Jule Vollmer war das Highlight auf der Matinee zum Internationalen
Frauentag am Sonntag im Treffpunkt in der Lessingstraße.

Jule Vollmer präsentierte beim Frauenfest im Treffpunkt ihr
Programm „Aufgeräumt“. Foto: elp

Sie schlüpfte in ihrem aktuellen Programm „Aufgeräumt“ in die Rolle
von Felicitas. Diese hat für den Abend des 23. Hochzeitstags ein
komplettes Verwöhnprogramm für ihren Liebsten vorbereitet. Doch dieser
sagt ab – seine Begründung: Überstunden. Felicitas mag sich nicht
ausmalen,  was  das  alles  bedeuten  könnte  und  hat  eine  Idee,  die
„Zeitlücke“, wie sie sagt, sinnvoll zu füllen. Statt auf ihren Mann zu
warten, beschließt sie, vom Dachboden die Wanderschuhe ihrer Tochter
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zu  holen,  die  diese  gern  auf  ihrer  Work-  und  Travel-Tour  durch
Australien nachgeschickt bekommen möchte. Doch der Dachboden birgt so
manche Überraschung und Felicitas versinkt in Erinnerungen.

Der Lenkungskreis von „Fair
Trade  Town“  warb  beim
Frauenfest für den Kauf von
fair  produzierten  und
gehandelten  Produkten.
(Foto:  elp)

Jule Vollmer präsentiert mit „Aufgeräumt“ einen witzig-ironischen aber
auch mit nachdenklichen Momenten gespickten Rückblick auf Felicitas 23
Jahre Ehe- und Familienglück, der mit beeindruckende „Cartoons“ von
der  Kinderbuchillustratorin  Sonja  Morisse  unterstrichen  wird.  Die
thematisch ausgewählten Lieder begleitet musikalisch Elmar Dissinger.
Das besondere Kleinkunst-Format begeisterte sichtlich die Gäste des
Frauentages, zu denen auch Vertreter aus Politik und Gesellschaft
zählten.

Stellvertretend für die lange Reihe, der an der Veranstaltung zum
Internationalen  Frauentag  in  Bergkamen  beteiligten  Institutionen,
Organisationen und Einrichtungen sowie die Sponsoren begrüßte Martina
Bierkemper  die  Besucher.  „Wir  machen  vieles  in  der
Gleichstellungsarbeit. weil wir uns noch trauen zu träumen, was denn
sein könnte, wenn aufgeräumt ist und neu eingerichtet.“

Seitens  der  Stadt  Bergkamen  überbrachte  die  Sozialdezernentin
Christine  Busch  das  Grußwort  für  den  terminlich  verhinderten
Bürgermeister  Roland  Schäfer.  Sie  erinnerte  in  Anlehnung  an  den
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Artikel 3 im Grundgesetzt an die Gleichstellung von Mann und Frau. Ihr
Appell an diese, sich ihrer selbst bewusst zu sein, denn „jeder Mensch
verdient Respekt“.

Einen besonderen Rückblick auf die Geschichte der „Frauenpower“ hatten
sich  die  Organisatorinnen  zudem  für  die  Los-Aktion  des  Tages
ausgedacht. Als Losnummern, die auf der Rückseite der Eintrittskarten
aufgedruckt waren, dienten Meilensteine in der Frauengeschichte wie
beispielsweise  1918.  In  diesem  Jahr  erhielten  die  Frauen  das
Wahlrecht. Ein Forum für Gespräche und Austausch boten die Info-Stände
lokaler Gruppen und Parteien im Treffpunkt-Foyer .

Der  Erlös  der  Veranstaltung  kommt  dem  Bergkamener  Mädchen-  und
Frauennetzwerk  für  Projekte  und  Öffentlichkeitsarbeit  und  dem
Frauenforum  im  Kreis  Unna  für  die  Unterstützung  eines
Präventionsprojektes  zu  Gute.  (elp)


